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über die Leidenschaft, die von
den Ehrenamtlichen in das
Kleinod Sophiengarten inves-
tiert würde und deswegen sei
es auch eine Herzensangele-
genheit für die Stadt gewesen,
die Aktion zu unterstützen.
„Ich ziehe meinen imaginären
Hut vor der Leistung aller Be-
teiligen“, so Heppe abschlie-
ßend.

Ausgeführt wurde die Bau-
maßnahme unter Federfüh-
rung des städtischen Fach-
dienstes Immobilienwirt-
schaft, bei der sich Jörg Heine
als engagierter Ansprechpart-
ner zeigte. Die Einrichtung
der Küche wurde vom Vor-
stand der Freunde des So-
phiengartens unter Beteili-
gung des Museums organi-
siert. Für beide Parteien erfüllt
sich damit ein lang gehegter
Wunsch, den zunehmend be-
liebter werdenden Veranstal-
tungen wie das Rosenfest im
Juni und den Ferienspielen
„Auf Zeitreise im Stadtmu-
seum“ auch organisatorisch
gewachsen zu sein.

vate Spenderin zu den Unter-
stützern.

Bürgermeister Alexander
Heppe zeigte sich über das Zu-
sammenspiel erfreut: „An die-
sem Beispiel sieht man, dass,
wenn in Eschwege etwas ge-
meinsam angegangen wird,
meistens etwas Gutes dabei
herauskommt.“ Er sei froh

Nach längerer Vorlaufzeit
konnte die Stadt Eschwege im
letzten Jahr die nötigen finan-
ziellen Mittel bereitstellen,
um die Toilette und die Küche
in den Wintermonaten zu er-
richten. Neben der Stadt zäh-
len auch das Land Hessen, die
Bürgerstiftung Werra-Meiß-
ner und eine großzügige pri-

Von Maurice Morth

ESCHWEGE. Am Dienstag-
nachmittag wurden für das
Stadtmuseum und den an-
grenzenden Sophiengarten
eine neue Teeküche und eine
neue Toilette eingeweiht. Bei-
de Parteien werden diese fort-
an gemeinsam für ihre Aktivi-
täten nutzen.

„Besonders dann, wenn Ver-
anstaltungen mit vielen Besu-
chern organisiert wurden, war
die fehlende öffentliche Toi-
lette ein Makel“, so Gerhard
Wellmann, der Vorsitzende
der „Freunde des Sophiengar-
tens“. Genauso beschwerlich
sei ohne eigene Küche auch
die Bewirtschaftung der Gäste
des Stadtmuseums gewesen,
berichtet die Leiterin Dr. Anni-
ka Spilker. „Die nun gemein-
same Nutzung ist eine gute Lö-
sung“, so Annika Spilker. „Mit
dem Endergebnis sind wir zu
100 Prozent zufrieden und
möchten uns bei allen Betei-
ligten und Spendern bedan-
ken“, so Wellmann.

Bewirtung vor Ort möglich
Der Sophiengarten und das Stadtmuseum verfügen jetzt über eigene Küche und WC

Der Sophiengarten hinter dem Stadtmuseum lädt zum Ruhen und Verweilen ein: Mit neuer Küche und einem eigenen WC können nun
auch größere Veranstaltungen organisatorisch besser begleitet werden. Foto: Morth

In der neuen Küche: (von links) Wolfgang Fischer, Gerhard Well-
mann, Alexander Heppe, Jörg Heine und Annika Spilker. Foto: Morth

für Migration und Flüchtlinge)
wurden und werden gericht-
lich als falsch beurteilt, oft
noch während der Abschie-
bung. Das, was Dobrindt in
völkisch-nationalistischer
Rhetorik fordert, ist nichts An-
deres als staatlich angeordne-
ter Verfassungsbruch. Das ur-
demokratische Recht auf Asyl,
das einen Rechtsstaat aus-
zeichnet, wollen konservative
Politiker aushebeln – und Hei-
mat-Minister Seehofer, der
vorher schon in Bayern die
Weichen für einen unmensch-
lichen Behördenumgang mit
Geflüchteten gestellt hatte,
darf sich mit weiteren Ver-
schärfungen der Asylgesetze
der Unterstützung der Rech-
ten erfreuen. Wo bleibt der
Aufschrei der Anständigen in
der GroKo?

Waltraud Eisenträger-Tomcuk ,
Bad Sooden-Allendorf

W ar bisher die Integrati-
on der zu uns geflüchte-

ten Menschen, für die sich un-
zählige Helferinnen und Hel-
fer ehrenamtlich und erfolg-
reich eingesetzt haben, das
politisch anerkannte Ziel, wer-
den diese nun vom CSU-Lan-
desgruppenchef Alexander
Dobrindt als Teil einer „Anti-
Abschiebe-Industrie“ belei-
digt: „Wer mit Klagen versu-
che, Abschiebungen von Kri-
minellen zu verhindern, arbei-
te nicht für das Recht auf Asyl,
sondern gegen den gesell-
schaftlichen Frieden.“

Der „gesellschaftliche Frie-
den“ wird gerade von Dob-
rindt unter anderem willent-
lich mit derartigen Äußerun-
gen zerstört, Geflüchtete wer-
den pauschal als Kriminelle ti-
tuliert und Flüchtlingshelfe-
rinnen und -helfer gleich mit
kriminalisiert. Ca. 40 Prozent-
der Abschiebungsandrohun-
gen vom BAMF (Bundesamt

Der gesellschaftliche
Friede wird zerstört
Betrifft: „Anti-Abschiebe-Industrie“ von Dobrinth

Leserbrief

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem Absen-
der und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lokalredaktion,
Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt auch für E-Mails, die Sie
unter: redaktion@werra-rundschau.de an uns schicken können.
Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. (red)

lich sind der Service sowie
Verkauf von Fahrzeugen, Tei-
len und Zubehör. „Das Auto-
haus-Team um Jörg und Petra
Heidenreich gehört in seiner
Gruppe sogar zu den Top Drei
Opelpartnern bundesweit“, so
Heidenreich.

Im spanischen Valencia
nahm Jörg Heidenreich die Eh-
rung von Opel-Deutschland-
Chef Jürgen Keller entgegen.
(nde)

WITZENHAUSEN. Das Auto-
haus Heidenreich mit Standor-
ten in Witzenhausen, Eschwe-
ge und Rotenburg-Lispenhau-
sen wurde kürzlich in den so-
genannten „Opel Champions
Club 2018“ aufgenommen.

Wie Geschäftsführer Jörg
Heidenreich mitteilt, qualifi-
zieren sich die jeweils 50 bes-
ten Autohäuser einer Wer-
tungsgruppe im Vorjahr für
diese Mitgliedschaft. Maßgeb-

Heidenreich gehört
zu den Besten
Ehrung für Autohaus im spanischen Valencia

Preisträger: Jörg Heidenreich (Mitte) mit Jürgen Keller, Chef von
Opel Deutschland (rechts) und Carsten Saile, Regionalleiter Ver-
trieb. Foto: Autohaus Heidenreich

Darüber hinaus ist der Auftritt
mit anderen Gruppen immer
auch ein neuer Ansporn für
die Entwicklung der kleinen
Nachwuchskünstler“.

„Die Schülerinnen und
Schüler der unterschiedlichen
Jahrgangsstufen werden ge-
wiss wieder einen bunten und
unterhaltsamen Musikreigen
präsentieren“, so der Landrat.
„Außerdem dürfen sich die Be-
sucher auf stimmungsvolle
Tanzeinlagen der Cheerlea-
der-Gruppe der Paul-Moor-
Schule aus Reichensachsen
freuen!“ Die Moderation der
Veranstaltung übernimmt
Kostas Panou vom Oberstufen-
gymnasium Eschwege.

Kreis gibt Impulse
Der Werra-Meißner-Kreis

unterstütze, so heißt es in ei-
ner Mitteilung des Kreises, das
kulturelle Leben in der Region
durch zahlreiche Impulse und
Förderungsmaßnahmen. Mit
der Durchführung der Schul-
konzerte habe der Kreis in den
vergangenen Jahren immer
wieder Akzente gesetzt.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Zum 27. Schulkonzert laden
Schüler aus neuen Schulen
aus dem Werra-Meißner-Kreis
sowie Landrat Stefan Reuß am
Donnerstag, 24. Mai, in das
Kultur- und Kongresszentrum
nach Bad Sooden-Allendorf
ein.

„Das ist unser Dank für
die in den Schulen ge-
leistete musikalische
Arbeit.“

L A N D R A T  S T E F A N  R E U S S

Das Konzert wird traditions-
gemäß von Chören, Orches-
tern, Bands und Instrumental-
gruppen aus verschiedenen
Schulen aus dem Landkreis ge-
staltet – zur Freude aller Mit-
wirkenden wie auch des je-
weils zahlreich erschienenen
Publikums. „Hintergrund die-
ser Initiative war und ist“, wie
Reuß betont, „dass unser
Dank für die in den Schulen
geleistete musikalische Arbeit
öffentlich Ausdruck findet.

Schüler gestalten einen Abend
Neun Schulen beteiligen sich am 27. Schulkonzert des Kreises am 24. Mai

DIESE SCHULEN SIND DABEI:
Im Kultur- und Kongress-

zentrum in Bad Sooden-Allen-
dorf sind folgende Schulen am
24. Mai vertreten: Rhenanus-
Schule und Grundschule Bad
Sooden-Allendorf, Freiherr-
vom-Stein-Schule Hessisch

Lichtenau, Anne-Frank-Schule
Eschwege, Paul-Moor-Schule
Wehretal, Kesperschule Wit-
zenhausen, Mittelpunkt-
grundschule Röhrda, Südring-
gau-Schule Herleshausen und
Valentin-Traudt-Schule Gro-
ßalmerode. (salz)

In voller Fahrt: Die Schüler der Grundschule Hessisch Lichtenau
mit ihrem Schulkonzert-Beitrag am 24. Mai. Foto:  privat

Kurz notiert
Sing-Gottesdienst in Röhrda
RÖHRDA. Ein besonderer Gottesdienst wird am kommenden Sonn-
tag, 13. Mai, um 10 Uhr in der Kirche mit Bezirkskantorin Susanne
Voß gefeiert werden. Es wird während des Gottesdienstes viel gesun-
gen werden. Zum Programm gehören vertraute und vor allem neue,
moderne Kirchenlieder. Alle, die Spaß am Singen haben, ganz gleich
ob jung oder alt, groß oder klein, sind herzlich eingeladen – alle, die
gerne zuhören oder einfach nur Gottesdienst feiern möchten, natür-
lich auch. Die Einladung gilt auch jenen, die keine regelmäßigen
Kirchgänger sind. Notenkentnisse sind zum Mitsingen nicht erfor-
derlich.

Mittwochsgruppe wandert zum Heldrastein
REICHENSACHSEN. Die Reichensächser Mittwochsgruppe wan-
dert am kommenden Mittwoch, 16. Mai, gemeinsam zum Heldra-
stein. Treffpunkt für alle Wanderer ist um 13 Uhr auf dem Parkplatz
hinter der VR-Bank in Reichensachsen beziehungsweise um 13.30
Uhr am Friedhof in Rittmannshausen. Gäste sind zu der Tour herzlich
willkommen. (salz)


